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”
Ausgewählte Themen zur Ökonomik der Staatsverschuldung“

Die europäische Schuldenkrise hat eindrucksvoll die Probleme einer zu hohen öffentlichen

Staatsverschuldung vor Augen geführt. Aber dieses Problem besteht nicht nur in der EU

oder gar in der Eurozone, sondern weltweit. Sowohl die U.S.A. als auch z.B. Japan stehen

vor gewaltigen Schuldenbergen und einem ungelöstem Haushaltskonsolidierungsproblem.

Seit Jahrzehnten betreiben die meisten Länder in der Welt eine Politik der kontinuierli-

chen Nettoneuverschuldung. Im Seminar werden die Ursachen einer Verschuldungspolitik

diskutiert, die Folgen einer Verschuldungspolitik, welche Maßnahmen zu einer Verschul-

dungsbegrenzung existieren und welche dieser Maßnahmen sich eher als wirksam erwiesen

haben. Des Weiteren werden die Konsolidierungsnotwendigkeiten erörtert, wie diese zu

messen sind und welche Folgen Konsolidierungsmaßnahmen haben.

Grundlegendes und Voraussetzungen für eine Teilnahme

Das Seminar ist nur für fortgeschrittene Bachelorstudenten geöffnet. Das Seminar wird in

Deutsch gehalten (Seminararbeit, Vortrag, Diskussion). Es wird davon ausgegangen, dass

die Teilnehmer die grundlegenden Vorlesungen im Bachelor der VWL erfolgreich abge-

schlossen haben. Teilnehmer sollten ein solides Vorwissen in Mikro- und Makroökonomik

haben; ein gewisses Vorwissen in empirischen Analysemethoden ist hilfreich.

Um das Seminar zu bestehen, muss die Teinehmerin/der Teilnehmer eine Seminararbeit

verfassen und fristgemäß einreichen, im Seminar einen Seminarvortrag zu ihrer/seiner

Arbeit halten und an den Diskussionen während des Seminars aktiv teilnehmen. Des

Weiteren ist für eine erfolgreiche Teilnahme eine lückenlose Teilnahme an beiden Semin-

artagen und an der Vorbesprechung zu Anfang des Semesters notwendig. Die Note setzt

sich aus den Einzelwertungen der Seminararbeit, des Vortrages und der aktiven Diskus-

sionsteilnahme zusammen. Auf der Homepage des Lehrstuhls finden Sie Hinweise wie die

Seminararbeit zu verfassen ist, wie korrekt zitiert wird usw. Die strikte Einhaltung der

dort formulierten Vorgaben wird erwartet und bestimmt maßgeblich die Endnote mit.
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Registration/Anmeldung

Studenten, die am Seminar teilnehmen möchten, müssen eine E-Mail mit dem Betreff

”
Seminar: Staatsverschuldung“ an schulten@vwl.uni-siegen.de schreiben. Bei der Be-

werbung ist zwingend folgendes einzureichen:

1. Matrikelnummer,

2. eine vollständige Präferenzordnung (Reihenfolge) sämtlicher ausgeschriebener The-

men (wobei das zuerst genannte Thema das am meisten präferierte ist und das

zuletzt aufgeführte das am wenigsten präferierte Thema),

3. ein PDF mit den bisher abgelegten Prüfungsleistungen aus dem LSF-System.

Die Seminarthemen werden in einem ersten Schritt gemäß Dringlichkeit (z.B. wenn nur

noch dieses Seminar für den Bachelor-Abschluss notwendig ist) und nach den Präferen-

zordnungen verteilt. Sollte bei einem Thema Konkurrenz bestehen, entscheidet das Los

(also der Zufall). Die maximale Anzahl an möglichen Teilnehmern ist auf 14 begrenzt. Be-

werber, die zuerst einmal nicht zum Zuge kommen, werden auf einer Warteliste registriert

und können bei frei werdenden Plätzen nachrücken. Die Bewerbungsfrist für das Seminar

ist der 28. Februar 2016. Anmeldungen können via E-Mail (siehe oben) ab sofort an

uns gerichtet werden.

Ablauf des Seminars

Das Seminar startet am 18. April 2016 um 18 Uhr s.t. mit einem für alle Teilneh-

mer verbindlichen Auftakttreffen, bei dem die wesentlichen Informationen zu Betreu-

ung, Bearbeitung, Plagiaten usw. ausführlich erörtert werden (Raum: US-D 207). Stu-

denten, die am Auftakttreffen nicht teilnehmen, erhalten die Note 5,0. Die Frist für die

Abgabe der Seminararbeit ist der 20. Juni 2016. Jede Teilnehmerin/jeder Teilnehmer

muss zwei gedruckte Versionen am Lehrstuhl für Europäische Wirtschaftspolitik einrei-

chen (Büro von Frau Siebel, Benjamin Schäfer, Lisa Schulten, Vita Titl) oder in den

Briefkasten des Lehrstuhls/Herrn Prof. Hefeker einwerfen. Zusätzlich muss fristgemäß ei-

ne PDF-Version der Arbeit (es wird nur eine einzelne PDF-Datei akzeptiert!) via E-Mail

an schulten@vwl.uni-siegen.de gesendet werden; die PDF-Version muss mit der ge-

druckten Version identisch sein.

Das Blockseminar findet am 01. und 02. Juli 2015, vorläufig jeweils von 08:30 - 20:00

Uhr (Raum: US-D 312), statt.
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Wichtige Termine und Fristen

Ab sofort Beginn der Anmeldungen

28. Februar 2016 Ende der Anmeldefrist am Lehrstuhl

15. März 2016 Fristende zur Vergabe der Themen und Seminarplätze

29. März 2016 Ende Anmeldefrist via HISPOPS-LSF (nur bei Zusage!)

29. März 2016 Ende der Frist, in der man sich noch abmelden kann

18. April 2016 verbindliche Vorbesprechung (18:00 - 20:00, Raum US-D 207)

20. Juni 2016 Ende der Abgabefrist für die Seminararbeit.

01. Juli 2016 Block-Seminar (vorläufig von 08:30 bis 20:00, Raum US-D 312)

02. Juli 2016 Block-Seminar (vorläufig von 08:30 bis 20:00, Raum US-D 312)

Bitte beachten Sie die vom Prüfungsamt veröffentlichten Prüfungs- und Anmeldemodali-

täten bei VWL-Seminaren! Diese finden Sie unter:

http://www.wiwi.uni-siegen.de/pruefungsamt/pruefungen/anmeldung seminare/

anmeldung vwl seminare.html?lang=de

∗ ∗ ∗

Allgemeine Literaturhinweise

• Blankart, 2006, Öffentliche Finanzen in der Demokratie, 6. Auflage, Kapitel 17

”
Staatsverschuldung“. Verlag Vahlen.

• Musgrave and Musgrave, 1984, Public Finance in Theory and Practice, McGraw-

Hill.

• Neck and Sturm (eds.), 2008, Sustainability of Public Debt, MIT Press.

• Rosen und Gayer, 2010, Public Finance, McGraw-Hill Higher Education, 9th edition.

• Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (SVR),

2009, Die Zukunft nicht aufs Spiel setzen, Jahresgutachten: 2009/10.
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Die Seminar-Themen

Im folgenden finden Sie die zu verteilenden Seminarthemen, die zu bearbeiten sind. Zu je-

dem Thema sind Literaturhinweise aufgeführt. Diese sind NICHT umfassend und ersetzen

in keiner Weise eine umfassende solide Literaturrecherche! Beachten Sie, dass zu Ihrem

Thema auch in der oben schon angeführten grundlegenden Literatur etwas zu finden sein

kann.

Thema 1: Die Bestimmungsfaktoren der Staatsverschuldung

• Eaton and Gersovitz, 1981, Debt with Potential Repudiation: Theoretical and Em-

pirical Analysis, Review of Economic Studies 48(2), 289-309.

• Neck and Getzner, 2001, Politico-Economic Determinants of Public Debt Growth:

A Case Study for Austria, Public Choice, Vol. 109, No. 3/4, pp. 243-268.

• Roubini and Sachs, 1989, Political and economic determinants of budget deficits in

the industrial democracies, European Economic Review 33: 903-938.

Thema 2: Bewertung von öffentlichen Haushalten und deren Nachhaltigkeit

• Bohn, Henning (1995), The Sustainability of Budget Deficits in a Stochastic Econo-

my. Journal of Money, Credit, and Banking 27: 257-271.

• EU Commission, 2009, Debt Sustainability Report. http://ec.europa.eu/economy finance/

publications/publication15998 en.pdf

• Kambeck/Schmidt/Siemers, 2006, Konsolidierung des NRW-Landeshaushalts einge-

leitet - aber es bleibt noch viel zu tun, RWI: Positionen #11, May 2006.

• Wissenschaftlicher Beirat, 2005, Haushaltskrisen im Bundesstaat. Gutachten des

Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen, Berlin.

http://www.bundesfinanzministerium.de
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Thema 3: Die Schweizer Schuldenbremse

• Colombier, Carsten, 2006, Die Schweizer Schuldenbremse - nachhaltiger und kon-

junkturgerechter als der neue Stabilitäts- und Wachstumspakt?, Schmollers Jahr-

buch 126(4): 521-533.

• Danninger, St., 2002, A New Rule: The Swiss Debt Brake, IMF Working Paper

WP/02/18.

• Schips, B., A. Frick, M. Graff, R. Kobel Rohr, D. Lampart und C. Müller (2003),

Gutachten zu ausgewählten Problemen der Schuldenbremse, Schlussbericht, Kon-

junkturforschungsstelle der ETH Zürich.

Thema 4: Schuldenbegrenzungsregeln in Deutschland: die alten Regeln

• Bundesministerium der Finanzen (2009), Reform der verfassungsrechtlichen Ver-

schuldungsregeln von Bund und Ländern, Die Empfehlungen der Föderalismus-

kommission II, Monatsbericht des BMF, März 2009: 36-44.

• Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (SVR),

2007, Staatsverschuldung wirksam begrenzen, Expertise im Auftrag des Bundesmi-

nisters für Wirtschaft und Technologie.

Thema 5: Schuldenbegrenzungsregeln in Deutschland: die neuen Regeln

• siehe Thema 4

• Korioth, 2010, Die neuen Schuldenbegrenzungsregeln für Bund und Länder - symbo-

lische Verfassungsänderung oder gelungene Schuldenbremse? Perspektiven der Wirt-

schaftspolitik 11(3): 270-287.

• Magin, 2010, Die Wirkungslosigkeit der neuen Schuldenbremse. Wirtschaftsdienst

90(4): 262-268.

• RWI Essen (2010), Ermittlung der Konjunkturkomponenten für die Länderhaus-

halte zur Umsetzung der in der Föderalismuskommission II vereinbarten Verschul-

dungsbegrenzung. RWI Projektberichte, Essen: Rheinisch-Westfälisches Institut für

Wirtschaftsforschung.
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Thema 6: Der Europäische Stabilitäts- und Wachstumspakt

• Baskaran, Thushyanthan, 2009, Did the Maastricht treaty matter for macroeconomic

performance? A difference-in-difference investigation, KYKLOS 62(3): 331-358.

• Bundesbank, 2005, Die Änderungen am Stabilitäts- und Wachstumspakt, Monats-

bericht 4: 15-21. Frankfurt am Main: Deutsche Bundesbank.

• Filipek und Schreiber, 2010, The Stability and Growth Pact: Past Performance and

Future Reforms. College of William and Mary Department of Economics Working

Paper, Nr. 97.

• Goldbach und Fahrholz, 2010, Burying the Stability Pact: The Reanimation of

Default Risk in the Euro Area. Working Papers on Global Financial Markets, Nr.

10.

Thema 7: Internationale empirische Evidenz zu Budgetregeln

• Bohn and Inman, 1996, Balanced-budget rules and public deficits: evidence from

the U.S. states, Carnegie-Rochester Conference Series on Public Policy 45: 13-76.

• Poterba, 1994, State Responses to Fiscal Crises: The Effects of Budgetary Institu-

tions and Politics, Journal of Political Economy 102(4): 799-821.

• von Hagen, 1991, A note on the empirical effectiveness of formal fiscal restraints,

Journal of Public Economics 44(2): 199-210.

• Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (SVR),

2007, Staatsverschuldung wirksam begrenzen, Expertise im Auftrag des Bundesmi-

nisters für Wirtschaft und Technologie.

Thema 8: Mechanismen für den Umgang mit Überschuldungsproblemen

• Berensmann, 2009, Sovereign Insolvency Procedures - A Comparative Look at Se-

lected Proposals. Journal of Economic Surveys 23(5): 856-881.

• Boz, 2011, Sovereign Default, Private Sector Creditors, and the IFIs, Journal of

International Economics 83: 70-82.

• Roubini, 2002, Private Sector Involvement in Crisis Resolution and Mechanisms

for Dealing with Sovereign Debt Problems. Stern School of Business New York

University, July 2002.
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• Yue, Vivian Z., 2009, Sovereign default and debt renegotiation, Journal of Interna-

tional Economics 80(2): 176-18.

Thema 9: Eine Staatsinsolvenzordnung für Europa?

• Hagen, J. von, J. Pisani-Ferry, A, Sapir, F. Gianviti, A. O. Krueger, 2010, A Eu-

ropean mechanism for sovereign debt crisis resolution: a proposal. Bruegel Bluprint

Series, Nr. 10.

• Konrad, K., A. Belke, Ch. Paulus, N. Horn, Ch. Deubner, 2010, Wege aus der

europäischen Staatsschuldenkrise, Wirtschaftsdienst 90(12), Zeitgespräch: 783ff.

• Sinn, H.-W. und Carstensen, 2010, Ein Krisenmechanismus für die Eurozone. Ifo

Schnelldienst, Sonderausgabe. Ifo Institut für Wirtschaftsforschung an der Univer-

sitat München.

• Wissenschaftlicher Beirat beim BMWi (2011). Überschuldung und Staatsinsolvenz

in der Europäischen Union. Gutachten Nr. 01/11.

Thema 10: Schuldenerlass als eine Form von Entwicklungshilfe?

• Adam, C., Cassimon, D. and B. van Campenhout, 2007, Aid Effectiveness, Debt

Relief and Public Finance Response: Evidence from a Panel of HIPC Countries,

Review of World Economics 143(4): 742-763.

• Easterly, William, 2002, How did Highly Indebted Poor Countries Become Highly

Indebted? Reviewing Two Decades of Debt Relief, World Development 30(10): 1677-

1696.

• Michaelowa, Katharina, 2003, The political economy of the enhanced HIPC-Initiative,

Public Choice 114: 461-476.

• Morrissey, Oliver, 2001, Pro-Poor Conditionality for Aid and Debt Relief in East

Africa, CREDIT Research Paper 01, 15.

Thema 11: Öffentliche Verschuldung und Seignorage

• Adam, C., B. Ndulu, and N.K. Sowa, 1996, Liberalization and Seigniorage Revenue

in Kenya, Ghana and Tanzania, Journal of Development Studies 32: 531-553.
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• Ashworth, J. and L. Evans, 1998, Seigniorage and Tax Smoothing in Developing

Countries, Journal of Economic Studies 25(6): 486-495.

• Issler, J. V. and L. R. Lima, 2000, Public debt sustainability and endogenous

seigniorage in Brazil: time-series evidence from 1947-1992, Journal of Development

Economics 62: 131- 147.

• Kiguel, Miguel A. and Pablo Andres Neumeyer, 1995, Seigniorage and inflation: The

case of Argentina, Journal of Money, Credit and Banking 27(3): 672-682.

Thema 12: Effekte einer Haushaltskonsolidierung: kurze versus lange Frist

• Afonso, Antonio and Ricardo M. Sousa, 2012, The macroeconomic effects of fiscal

policy, Applied Economics 44(34): 4439–4454.

• Blanchard, Olivier und R. Perotti, 2002, An Empirical Characterization of the Dyna-

mic Effects of Changes in Governmental Spending and Taxes on Output, Quarterly

Journal of Economics 117(4): 1329-1368.

• Boss, Alfred, Setareh Khalilian, Henning Klodt, Christiane Krieger-Boden, Claus-

Friedrich Laaser, Kristina Neuhuber, Sonja Peterson, Astrid Rosenschon, 2011, Haus-

haltskonsolidierung und Subventionsabbau: Wie der Staat seine Handlungsfähigkeit

zurückgewinnen kann. Kieler Beiträge zur Wirtschaftspolitik Nr. 3.

• Colombier, Carsten, 2009, Growth effects of fiscal policies: an application of robust

modified M-estimator, Applied Economics 41(7): 899-912.

Thema 13: Haushaltskonsolidierung: Welche Steuerpolitik ist richtig?

• Blanchard, Olivier und R. Perotti, 2002, An Empirical Characterization of the Dyna-

mic Effects of Changes in Governmental Spending and Taxes on Output, Quarterly

Journal of Economics 117(4): 1329-1368.

• Gebhardt, Heinz und Lars Siemers, 2008, Perspektiven und Optionen einer wachs-

tumsorientierten Finanzpolitik, Wirtschaftsdienst – Zeitschrift für Wirtschaftspoli-

tik 88(6): 383-390. (June 2008)

• Kirchhof, Paul, Joachim Poß, and Wolfgang Wiegard, 2010, Haushaltskonsolidierung

und Steuerpolitik, Ifo Schnelldienst 63(12): 06-11.
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• Romer Christina D. und David H. Romer, 2007, The Macroeconomic Effects of Tax

Changes: Estimates Based on a New Measure of Fiscal Shocks, NBER Working

Paper No. 13264, July 2007.

Thema 14: Staatsverschuldung und Wirtschaftswachstum

• Reinhart, Carmen M. and Kenneth S. Rogoff, 2010, Growth in a Time of Debt,

American Economic Review 100(2): 573-578.

• Herndon, Thomas, Michael Ash and Robert Pollin, 2014, Does high public debt

consistently stifle economic growth? A critique of Reinhart and Rogoff, Cambridge

Journal of Economics 38(2): 257–279.

• Kumar, Manmohan and Woo, Jaejoon, 2010, Public Debt and Growth, IMF Working

Papers No. 10/174. Available at SSRN: http://ssrn.com/abstract=1653188
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